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nicht), stellt man sich unter dem Vor-
wand politischer Pra-
xis auf die schlechten
Gegebenheiten ein;
und wenn das nicht
ausreicht, auf ein
wackliges Bildungs-
ideal, das der trüben
Wirklichkeit unver-
mittelt entgegen-
steht. Dabei heraus
kommt praktisch, au-
ßer einem Ressort
im Studierendenaus-
schuß, überhaupt
nichts, theoretisch
dafür eine abge-
schmackte „Philister-
utopie” (Marx), in der
so manche gerechte

Gesellschaftsordnung, vor allem aber
Ordnung, ersponnen werden kann,
ohne einen
kritischen
Begriff des-
sen zu ent-
w i c k e l n ,
was da wie
se lbstver-
s t ä nd l i c h

Bildung, Wissenschaft, Hochschule
oder - ganz am Rande - Gesellschaft
genannt wird.

KÜCHENDIALEKTIK
Daß sich Geschichte nur als Farce wie-
derholt, belegen mitunter auch welt-
geschichtlich wenig bedeut-
same Figuren wie die Strate-
gen des SHB. Der Vorwurf ei-
nes unreflektierten Reformis-
mus,  wie er dazumal geäu-
ßert wurde, trifft sie gewiß
auch heute noch. Bloß ist die
Küchendialektik von Reform
und Revolution, auf deren
Grundlage allein der Refor-
mismus sich historisch legi-
timieren konnte, einstweilen
zerborsten. Wer noch von Re-
form spricht, meint gewöhn-
lich die marktgerechte Zu-

richtung
d e r
H o c h -
schulen für die
globale Stand-
ortkonkurrenz,
nicht das sozial-
wissenschaftliche

Diplom für Trinkhallenbetreiber.
In Anbetracht dieses gesellschaft-

lichen Malheurs - von dem der gestran-
dete Hochschulpolitiker nur soviel re-
gistriert, daß der Ausbau des Hoch-
schulwesens des Staates Sache nicht
mehr ist - bleibt vom demokratischen

Reformis-
mus nicht
viel mehr
über als ein
debiler Ab-
wehrreflex:
Er kennt
keine Par-
teien mehr,
er kennt
nur noch
Studieren-
de. Und
selbst diese
nicht, wie
noch viel-
leicht in
f r ü h e r e n

Jahren, als selbsttätig denkende Sub-
jekte, sondern nurmehr als zufällige
Funktionskategorien des einen oder
anderen Studienplatzes für Theologie
und Volkswirtschaftslehre.

Im Naturkostladen Arche (Overbergstraße, am
Buscheyplatz) gibt’s leckere Sachen aus der
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